
 

Vorwort 

Während meiner Zeit am Institut für Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn wurde ich von vielen Menschen unter-
stützt, bei denen ich mich an dieser Stelle bedanken möchte.  

Ich danke Herrn Professor Kunz für die Überlassung des Themas, die Übernahme des 
Hauptreferats sowie die wissenschaftliche Betreuung. Auch möchte ich mich für das entge-
gengebrachte Vertrauen und die großen Freiräume bedanken, die Sie mir zur Umsetzung 
meiner Ziele gelassen haben.  

Herrn Professor Galensa danke ich für die Übernahme des Korreferats sowie die Unterstüt-
zung im Hinblick auf mein Stipendium. 

Bei Herrn Professor Schieber möchte ich mich ebenfalls für das entgegengebrachte Ver-
trauen sowie die Freiräume, um diese Arbeit schreiben zu können, bedanken.  

Ein großer Dank geht an alle meine Diplomanden, Austauschstudenten und LTA-Schüler 
für ihre hervorragende Unterstützung bei den experimentellen Untersuchungen. 

Für seine Hilfe rund um Quercetin und Isorhamnetin danke ich Rainer Wollseifen.  

Mein Dank gilt all meinen Kollegen für ihre Unterstützung, Hilfsbereitschaft und zahllose 
lustige Kaffeeraumdiskussionen. Vielen Dank für die schöne Zeit am IEL! Weiterhin dan-
ke ich Sandra Damm für ihre Unterstützung bei Folin, TEAC und Co. Rita Caspers-Weif-
fenbach danke ich für ihre selbstverständliche Hilfe bei allen großen und kleinen Dingen 
des Laboralltags sowie für ihre herzliche Art. Christine Siekmann-Steffens danke ich für 
ihre Hilfe zur Theorie und Praxis der Sensorik. Eduard Weber und Jens Behley danke ich 
für verrückte Pausen von der Wissenschaft und neuen Input. Auch Fabian Weber danke ich 
für fabilöse Anmerkungen, hilfreiche Gespräche sowie notwendige Ablenkung. Katharina 
Milz und Eva Beierle, habt Dank für all eure wissenschaftliche und moralische Unterstüt-
zung! Ganz herzlich bedanke ich mich bei Nadine Schulze-Kaysers. Vielen Dank für die 
schöne und lehrreiche Zeit im FEI-Projekt, deine Unterstützung und deine wertvollen An-
regungen. Tausend Dank auch an Birgit Wessels, für schnelle Hilfe bei all meinen Fragen, 
aufmunternde Worte in Krisensituationen und alles andere. Bei den fleißigen Korrektur-
lesern, allen voran Birgit Wessels und Fabian Weber, bedanke ich mich ebenfalls herzlich. 

Mein größter Dank aber gilt meinen Eltern und meinem Bruder. Ich danke euch von gan-
zem Herzen für die vielen schönen gemeinsamen Erlebnisse, eure Liebe, euer Vertrauen 
und eure Unterstützung in allen Lebenslagen.  

Bonn, im Oktober 2013 

Sabine Kühn 
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